
In der Zeit v~n Septe~l:i'er 1957 •bis Septe~b.~r 1962 h~ben 
sich die Barverdienste der Arbeiter in der Landwirtschaft wie 

_.folgt verändert: - 1 
• 

Betriebegröfie 
in ha.1) 

1'fäönlicbe Monatslöbner 

Land- und Spezialarbeiter . . . 20 bis unt~r.50, 
Landarbeiter ....... · . .'..... 50 und mehr 
Spezia]arbeiter ... ' .... ·.... . . · 50 und mehr 
Alle Arbeiter' ........ :: .. :.. 20 und mehr,· 

_ Weibliche Monalslöhner 

Landarbeiter . , ; , . -_: .. ,. : . . , 20 bis unter 50 
Landarbeiter , , ........ , , , . 50 und mehr 
Alle· Landarbeiter ... , ; , . · .. , 20 und meh_r . 

1 -

Männliche Stundenlöbntir 

Landa~beiter . , , , , . , . , . , , . -1 50 und.mehr 
Spezialarbeiter ... , . , . , , . . . 50 und mehr 
Alle Arbeiter , , . , ... , , , . . . . 50 und !'}Chr 

1 

Veränderung cler 
BiuttomOnotshor-bz~. 

•Stundenverdienste 
Yon Sept. 1957 

bis Sept. 1962 in 0/0 . 

insgesamt l jührlich2) 

+ 53,6 + 9,0 
+ 48,3 + 8,2 
+ 65,7 + _10,6 
+ 54,6 + 9,1 

+ 56,,J 

1 

+ 9,4 
+ 60,0 + "9,9 
+ 58,0 + 9;6 

+ 63,2 / '+ 10,3 + 60,2 . + 9,9 
l.+62,1 + 10,1 

Männlich~ und weibliche Monals• und Stundenlöhner 

Alle Arbeiter ..... , , , ... , .. 1 20 und mehr 1 + 56,8 1 + 9,,J 

1) Landwirt_sd1aftlid1 gcnutzie Fläd:ic. - !) .5. ~'ur~el uus dem VcründC
rungsfaktor, in ~rozcn,t u?1gcrcdrnct. 

/ 

Die Meßzahlen für zusammengefaßte·Arbeiterg'ruppen wur
den wieder mit Gewichtung der Zahl der Erfaßten, nicht jedoch 
des Verdienstwertes ini September 1957 berechnet. Die struk- -
turelle Verschiebung wirkt sich kaum aus, d~ miter Zugrunde-

. ' ' 
legung "der Erfaßtenzahlen für September 1962 die Meßzahlen 
maximal nur um· 0,5 Punkte ahwe_ichen: Die anderen, bereits 
oben dargelegten Einschränkungen des _Aussagewertes einer 
derartigen, Zusammenfassung bleiben_ unberührt . 

. z;mächst ist festzustellen; daß die ·v;rdiensterhöhnngen im 
Berichtsjahr _größer sind a'is im fünfjährigen Durchschnitt. 
Weiterhin wuri:Ien l~ngfristig di~ Stundenlöhne stärker als di,; 
Monatslöhne angehoben. Schließlich haben sich .analog den 
Verhältnissen in der Industrie die ._Frauenlölirie stärker als die 

· Mä'nnerlöhne, bei den Stnndenlöhnern die Verd'ienste der Ar. 
heiter mit niedriger Qualifikation' st~rker als die. der Arbeiter 
mit·höher"er Qualifikl!tion erhöht. Für die männlichen Monats
·t'öhner trifft diese Erscheinnng allerdings nicht zu. Ein Ent
_;,iddnngsvergleich m'i,t. ·der .Nrbeiterschaft in der 'Jndustrie 
führt zu dem· Ergebnis, daß. sich der Aufholprozeß der Land
a r

0

beiterlöhne nllr tan'gsam vollzieht. Von August 1957 bis Augnst 
)962 sind die Bruttoverdienste in der Industrie Baden-Würt-· 
tembergs 

•je Woche für männliiohe ·Arbe/ter um 

je.Woche für ~vei)1Üch~ Arbeit~r ~m _ 

je Stund_e für männliche Arbeiter um 

49,30/o 

54,30/o 

54,20/o 

gestiegen, wobei diese Prozentsätze jeweils unter den korre
spondierenden Zunahmen' für miinnliche Monats-, weibliche 
Monatslölmer und miinnliche Stundenlöhner nach,der jährli: 
chen Verdi~nsterhebung in der Landwirtschaft bleiben. Wege·n 
der andersartigen Arbei_lsverhältnisse und -bedingun.gen (bei-_ 
sj1ielsweis~ in bezug auf die geleisteten ünd bezahlten Arbeits-

. zeiten), der zei_tlichen Lohngrundlagen und der Bedeutung 
bzw. Bewertung der Sachl~ezüge sowie wegen der ungleichen· 
statistischen Erhebungsanlage lind Auswahlprinzipien müssen 
bei einer solchen Geg·euüberstellung stets gewisse ·Ve_rgleichs
mängel in _Kaiif genomm~n werden. 

Dipl.-1\Iet. Hans -Sdrneiiler 

Der Index der'Einkaufspreise lamhvb.·tschaftlicher Betriebsn1it~el n~cl1 'd~r 
Umstellung auf das Wi_rtscbaftsjahr 1958/59, - · 

Die UmsteÜung des Index der Einkaufspreise landwirtschaft
. licher Betriebsmittel von· der Ausgabens~i:uktnr: 1950/51 · auf 
· die des Wirtschaftsjahres 1958/59 (L Juli bis 30. Juni) wurde 
•im Zuge der allgemeinen lndexrevision'en vollzogen,' wobei 
sich die Notwendigkeit einer derartigen Maßnahme im Hin-
b,li~ auf _die Strukturveränderungen der Landwirtschaft ·und 
demzufolge auch ,der Betriebsausgaben zwangsläu6g ergibt. 
Der Einsatz von landwirtschaftlichen Produktionsmitteln unter
lag sei~ 1950/51 einem ·grundlegenden W ande), hervorgerufen 
durch ~ie Umstellung .der Produktionsrichtungen und dnrch 

· den Zwang zur Rationalisierung und Mecha'nisiernng. Um den 
1Betrieb im K_onkurrenzkampf l_ebenskräftiger zu macl:te~;mußte 
eine größere Wirtschaftlichkeit erzielt werden; die ~hwande
rung von landwir.tschaf~lichen Arbeitskräften· erzwang die 
arbei tskräftesparende Mechanisiernng. · 

Die dem Index de-r Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel zngrunde gelegte~ Waren und· Leistungen re'. · 
präsentieren nur einen Teil de_r Betriebsausgaben· der Land
wirtschaft. Unberücksichtigt' bleiben die Barlöhne und die 
Sozialversicherungsbeiträge für die Arbeitnehmer, ferner die 
Be-triehssteuern und sonstigen Lasten. In der Zeit ~·on 1950/51 
bis 1958/S9 erhöhte' sich der im Betriel~smittel-Preisindex ent
haltene Teil der gesamten Bet~iebsausgaben erheblich, ui11I 
zwar im Bundesgeliiet in etwa von 70 0/o :auf 77 0/o, wiibrend 
der Anteil der Barlöhne und Sozialversicherungsbeiträge von 
210/oaufl60/o zuriil-kgegangen ist 1. Diese Entwicklung lüßt ein
rlen tig erkennen, daß_ sich• das Verhältnis zwischen Sach- und 
Lohnaufwand verschoben und daß ·der Betriebsmittel-Preis
index an Beticutung gewonnen hat. 

Hi>hel'e I1n·estitions11usg-11ben in1 ,,•ä~·ungsi.ehema 
1958/59 _ . . . 

Für die Neuberechnung des Index der._ Einkaufspreise für 
Baden-WürHemberg wurde wie zuvor das vom Statistische'n 
_Bundesamt erarb_ei-tete Wägnngssch~ma 2 herangez~gen, und
zwar sind die Anteilzahlen für _die Hauptgruppen nach alter 
und neuer Form in der Tabelle 1 wiedergegeben. Bemerke~s-

. wert ist hierhei besonders, daß die Einkäufe· für die laufende 
Produktion anteilsmäßig -verloren hahen, wiihrend die lnve
stitionsausgahen e_ntsprechend stärke~ im Index berücksichtigt 
~verden. Auch innerhalb der Hauptgruppen war eine Änderung 
in_ der Zusat~inensetzung erforde~lich. Zum Teil wurd~n Posi
tionen /IUsgeschieden, andere neu i·n das- ~ägungs~i:hema .auf
gen_ommen. Die im alten und neuen Wägungsschema vorhande: 

_-nen_ Positionen erhie!te_p in der Regel ein anderes Gew_icht. 
Das'Ergebnis dieser Überarbeitung sd1lägt sich in den Anteil
~ätzen für die Hauptgntppen im einzelnen nicht nied_er. 

Das für die l~dexberechnung yerwendete Pr~ismateri~l be-, 
ruht ü·be_rwiegend auf_ Angaben von ·batlen-würt'temhergischen. 
Berichtsstellen. Für solche Positiq~en,_ die in °das neue Wii
gungssd1ema übernommen worden sind, konnten die Yorlie
genden Preisreihen benützt werden. Für d'ie neu einbezogenen 
\Varen und.Leistungen waren zum Tei,l Nacherhehun_gen erfor
tlcrlich, zum Teil mußten auch Verkettungen mit vorhandene;1 

1 Nad1 Bcrcchnm~gcu des ~undcsruinislcriums fiir Er11iihru11g, Loudwirtsdiaft 
uml For~tcn, Statistfadrcs Jahrbud, /iir die ß111ulcsrcpublih Dcuud,lnntl 
1962, Seite 180. Die Glicclcr1111g und' Zuordnung tlcr Bctricbsausgabcu 
dedccn sid1 nur bcdin,i;;t mit denen des Index <lcr );:inkaufsprcisc. 
„Die Ncubasicrung der Prcisindizc's fiir die La11Jwirtsd1aftu, lf'irtsdia/t 
und Statisrili:, Heft 12, Dezember 1961, Seiten 675 ff un<l 769•. 
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. Taheile l Der Index der Einkaufspreise landwirtsmaftlimer Betriebsmittel in Baden-Württemberg 
Wiigungssmema und Preisindizes nach der Struktur 1950/51 und 1958/59 

Preisindex Februar 1962 

Anteil in 0/oo 

Ausgo.bengruppe Struktur 

1950/51 1 1958/59 

Handelsdünge! . , ........................ 124,0 
1 

103,0 
Futtermittel ............................ - 175,4 231,8 
Saatgut ································· 38,0 26,6 
Nutz• und Zuchtvieh ...................... 142,7 94,,J 
PßanzenschÜtzniittel ······················ 13,5 12,0 
Brenn- und Treibstoffe ···················· 46,8 58,4 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ........... 91,3 65,2 
Unterhaltung der Gebäude .............. ; . 39,.3 39,5 
Unterhaltimg von Maschinen und Geräten') 176,2 137,3 
Einkäufe für die laufende Produktion .... , .. 847,2 768,2 
Neubauten .............................. 29,8 64,4 
Neuanschaffung größerer Maschinen ........ 123,1 167,4 
Ausgaben für Neubauten und_ Maschinen ..... 152,8 231,8 

-
Gesamtindex ····························· 1 000 -1 000 

1) Einsch1ießlich. ',tcclmisch~r Hilfsmaterialien.,, 

Preisreihen .den Anschluß an den Umstellungsmonat herb~i
führer:i. Besondere .Schwierigkeiten bereitet der verhältnismä
ßig scl_mell~ Wechsel der in der Lan·dwirtschaft verwendeten 
Maschjnenarten bzw. -typen, da bei diesen Vorgängen die echte 
Preisentwicklung nur schwer nachzuweisen ist. Da dieses Pro
blem bei nahezu allen Preisindexberechnungen auftritt, soll 
auf die Lösung an dieser Stelle nicht näher eingegangen wer
.den. Neben de~ Preisreihen, die für den Index der Einkaufs
preise besonders ermittelt werden, gehen in diesen Index noch 
Bt?rechnungen auf Grund anderer Erhebungen ein. Der Grup
penindex Allgemeine Wirtschaftsausgaben wird dem Preisindex 
für die Lebenshaltung einer mittleren Verhrauchergruppe ent
nommen, ~md zwar werden die Gruppenindizes „Hausrat", 
„Reinigung und Körperpflege", ,,Bildung, Unterhaltung und 
Erholung" sowie „Verke_hr" kombiniert3• Für die Gruppen 
Unterhaltung der Gebäude und Neub~uten wi,rd vom Preis
index für landwirtschaftliche Betriebsgebäude aus der Statistik 

3 Hie~mit werden Sacl1ausg'aben des Betriebes, nicht des privaten Haushnl• 
· tes abgedeckt, und zwar beispielsweise Eimer, Scliüsseln, Waschmittel für 

Ar~eitnehmer, Büromaterial, Fahrkosten usw. 

1958/59=100 
1 

1950/51=100 
1 

1938/39= 100 

Schemo. 

1950/51 1 1958/59 1 1950/51 1 1958159 i 1950/51 1 1958/59 

110,2 111,8 129,l 132,1 219,0 224,0. 
102,7 102,5 119,8 119,2 239,1 237,9 
99,3 99,2 139,4 1'10,7 241,6 243,9 
93,7 . 94,6 135,7 135,8 198,4 198,5 

100,2 100,1 103,5 104,7 135,1 136,7 
97,2 95,8 130,1 126,3 148,0 143,7 

113,6 108,8 132,2 123,2 203,7 190,0 
122,8 128,5 187,6 191,2 350,7 ' 357,3 
113,3 112,0 149,I 144,7 252,3 244,8 
105,9 105,7 135,6 131,6 222,3 215,8 
122,8. 128,5 187,6 191,2 350,7 357,3 
110,6 108,7 155,1 149,7 266,0 256,7 
113,2 114,2 161,4 160,2 281,7 279,6 

107,1 107,7 139,6 136,8 231,1 226,5 

der Baupreise in Baclen-Wiirttemberg ausgegangen. Da auUer
dem die Preise für verschiedene Brenn- und Treihstoffarten 
vereinfacht ermittelt werden, die Entwicklung cler Preise ·für 
Pflanzenschutzmittel bundeszentral nachgewiesen wird und die 
Preise für Maschinen nur auf den Angaben von drei his vier 
Berichtsstellen im -La

0

nde beruhen, hält sich das Erhebungspro
gramm zur Statistik der Einkaufspreise landwirtscl1aftlicher 
Betri~bsmittel in einem relativ geringen Umfang. · · 

Überschnei«hu1g .,ler In,lizes von August 1955 bis 
J<'ebruar 1902 

Wie bei allen Indexrevisionen ~ar auch bei der Revision a'er 
:i,:inkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel zu prüfen, 
mit welchem Erhebungszeitraum die Neuberechnung einzuset
zen hat. Da S!ch der Wandel in der Stnikh1r der Betriehsaus
gaben kon-tinuierlic,h vollzieht, .bietet sich der Zeitpunkt einer 
Umstellung auf ein neues Wägungsschema nicht zwangsläufig 
an. Es war vielmehr zu untersuchen, ah wann die Veränderung 
in d~n Betriebsausgaben das Indexergebnis stärker beeinflußte. 

Tabelle 2 Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlimer Betrieb~mittel in Baden-Wiirttembcrg 

Ausgabenstruktur 1958159· 

Wirtschaftsjahre 1961 

1 Februar 1 

1962 
Auegobengruppe 

1955/5611956/5711957/5811958/5911959/6011960/61 11961/62 August [ \ Aug,lst Nov. Mai 

1958/59 = 100 

Handelsaünger ·························· 91,9 92,9 96,7 100 103,9 104,7 107,0 101,9 106,'4 111,8 108,0 105,9 
Futtermittel ' 100,0 101,3 98,9 100 102,7 100,4. 101.9 100,6 100,8 102,5 103,8 106,0 ····························· 
Saatgut 

.. 
97,7 94,8 89,2 100 106,3 95,3 101,0 96,3 99,2 99,2 109,3 p0,3 ································· 

Nutz• und Zuchtvieh ······················ 84,3 98,5 95,5 100 98,0 98,4 94,7 98,6 90,0 9',6 95,4 94,9 
Pflanzenschutzmittel ····················· 102,0 102,9 101,3 100 100,8 100,0 99,6 99,3 99,3 100,l 99;7 99,7 
Brenn- und Treibstoffe .•..... ....•...... 101,1 100,2 99,3 100 98,8 . 97,5 95,2 94,4 95,1 95,8 95,5 95,8 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ... , ....... 95,0 97,0 98,9 100 101,0 104,0 108,1 106,3 107,6 108,8 109,7 110,1-.... 
Unterhaltung d. I_andw. Gebäude ........... 89,9 93,3 _97,2 100 106,6 116,0 128,4 125,7 126,8 i28,5 132,6 133,2p 

· pnterhaltung von Maschinen und Geräten') 87,l 93,8 .98,2 100 102,4 107,4 111,7 110,3 111,3 112,0 113,0 113,9 

Einkiiufe _;on Waren für 
laufende· Produktion ··················· 93,8 97,4" 97,7 100 102_,l 102,7 104,8 103,4 1~3,5 105,7 106,5 107,lp 

Neubauten landw. Betriebsgebäude ........ 89,9 93,3 97,2 100 . 106,8 116,0 128,4 125,7 126,8 128,5 132,6 q3,2p 
· Neuanschaffung _größerer Maschinen ..... : .. 94,7 97,6 99,8 100 100,4 103,9 107,7 105,1 107,7 108,7 109,3 110,6 

Ausgaben für Neubauten und Masdtinen .... 93,4 96,4 99,0 100 102,2 , 107,3 113,5 110,8 113,0 114,2 115,8 116,9p 

Gesamtindex ···························· 93,7 97,2 , 98,0 100 102,1 103,8 106,8 105,1 105,7 107,7 108,6 109,4p 

1950/51 = 100 

Gesamtindex ............................ 119,0 123,4 ;i.21,5 127,0 129,7 1 131,8 1 135,6 133,5 134,2 136,8 137,9 138,9p. 

19'!.8/39 = 100 

Gesamtindex. ............................ 197,1 1 20·4,5 
1 206,2 210,4 1 214;8 

1 
218,2 1 224,6 .1 221,1 1 222,3 1 226,5 .1 228,4 1 230,lp 

') Einsd1ließlich technisdier Hilfsmaterialien. 
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W ~gen des intensiven Strukturwandels mußte relativ wcir zu
rückgegangen werden, uncl zwar wurden die ,Lanclesinclizes; 
clem Verfahren cles Statistischen Bundesamtes folgend, von 
August 1,955 an auf neuer Grundlage berechnet. Nach dem 
Wägungsschema 1958/59 stehen somit von August 1955 an 
Indizes cler Einkaufspreise lanclwirtschaftliche'r Betriebsmittel 
mit Basis 1958/59 = 100 zur Verfügung. Diese neuen Zahlen 
wurden mit dem Wirtschaftsjahr 1955/56 an die Reihen auf 
alter Grunclfage angeschlossen und auf die Jahre 1950/51 uncl 

, 1938/39 = 100 umbasiert. Umgekehrt .waren die Indizes nach 
cler Struktur 1950/51 für die Zeit bis Mai 1955 auf das Wirt
scnaftsjahr 1958/59 = 100 umzubasieren. Mit Mai 1962 wurde 
die Berechnung auf alter Grundlage eingestellt, so daß für die 
Zeit von August 1955 bis Februar 1962 zwei Indexreihen vor
liegen. Wegen cles Auslaufens und des g·rößeren Abstandes von 
cler Wirklichkeit der Reihen nach dem Schema 1950/51 soJ.lten 
diese Zahlen für die genannte Zeit nicht weiterverwendet wer
den; vielmehr ist auf die neuen Reihen überzugehen, wobei 
hinsichtlich der Entwicklung die Auswahl des Basisjahres an 
sich unerheblid1 ist. Falls kein Basisjahr vorgegeben ist, wäre 
den Zahlen mit 1958/59 = 100 der Vorzug zu geben, da es sich 
um die Origirialbasis hantle! t uncl die Angabe dieses.Jahres er
kenn~n läßt, claß Zahlen auf neuer Grundlage herangezogen 
wurden. Bei langfristigen Vergleichen bis in die Zeit vor 
August 1955 zurück muß de~ Übergang zu einer anderen Be
rechnungsgrundlage, der einen Knick in methodischer Hinsicht 
hedeutet, in Kauf genomm

0

en werden: · 

Die Auswirkungen <ler Jndexrevision auf clas Ergebnis sind 
in Tabelle 1 für den Monat Februar 1962 dargestellt. Der Ge
samtindex auf neuer Grundlage liegt mit Basis 1958/59 um 
0,6 0/o höher, mit Basis 1950/51 uncl 1938/39 = 100 um 2,0 0/o 
niedriger als die seither ermittelte Zahl. Auf clie Veränderung 
bezogen ergibt sich für di,e neue Indexreihe auf Basis 1958/59 
= 100 ein um 8 °/o stärkerer, auf Basis 1950/51 ein um ·7 0/o 
sd1wächerer Indexanstieg als auf der alten Gnrndlage. Die Be
deutung dieses Unterschiedes läßt sid1 nicht allein nach dem 
Februar-Stand 1962 beurteilen, cla cler Einfluß der lndex~evi
sion zwischenzeitlich schwankt uncl für die Zukunft nicht abge
schätzt werden kann. Beispielsweise ergibt sich für clie Zeit 
von Februar 1956 bis Februar 1962 ein Indexanstieg um 14,5 0/o 
nach clem neuen und um 16,9 0/o nach dem alten Wägung~-

. schema. 

In den einzelnen Ausgabegruppen hat sich die lndexrevisiori 
sehr uneinheitlich ausgewirkt. Die, Gruppen Unterhaltung der 
Gebäude sowie Neubauten bleiben bei einem derartigen V:er
·gleich außer Betracht, da. erst anläßlich der Indexumstellung 
die Ergebnisse der Baupreisstatistik nach der endgültigen Be
reinigung übernommen wurden. Bis zur Erstellung eines Preis
index für landwirtschaftlidte Betriebsgebäude mußte an die 
Preisindexziffer für clen Wohnungsbau cler n~ue Preisindex 
für Wohngebäude angeschlossen werden, wobei zur Vermei
dung einer nochmaligen Rückrechnung ein vereinfachtes An
schlußverfahren im Zeitpunkt der Vorlage der neuen Ergeb
nisse angewandt w'urde. Die Berücksichtigung cler Reform cler 
Baupreisstatistik für den Index der Einkaufspreise landwirt
schaftlicher Betriebsmittel wurde also auf dessen Revision 
verschoben. Das gleiche trifft für die Ausgabengruppe Allge
meine Wirtsdwftsausgaben im Hinblick auf clie Revision cles 
Preisindex für die Leb~nshaltung zu. 

Die Zugnmdelegung des Wägungsschemas ,1958/59 hat die 
Preisindizes mit diesem Basisjahr und Stand Februar 1962 für 
clie Gruppen Futt.ermitt.el, $a11t.gut und Pfl,anze11schutzrnitt.el 
kaum beeinflußt. Im Sinne einer größeren Verteuerung bzw. 
geringeren Verbilligung wirkte sich in der betreffenden Zeit 
·die Indexrevision hei. Handelsdünger sowie Nutz- und Zuda
vieh aus. Die umgekehrte Relation war bei Brenn- und Treib
stoffen, U11terlwlt1mg von Maschineri und Geräten (einsdiließ
lich technischer Hilfsmaterialien) sowie Newmschaffung grö'. 
ßerer M"sdiinen festzustellen. Eine entsprechende _Uneinheit
lichkeit im Hinblick auf die Aus;wirkungen der Indexrevision 
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läßt sich audt für cli~ Indexzahlen mit den Basisjahren 1950/51 
und 1938/39. beobachten. 

Daß mit dem Übergang zum Wägungssdtema 1958/59 für.die 
einzelnen Gruppen · zum Teil eine stärkere, zum Teil eine 
schwächere Anhebung des Preisindex von 1958/59 bis Februar 
1962 als nach cler Struktur 1950/51 verbunden war, beruht 
u. a. auf der Zusammensetzung der Betriebsausgaben der 
Landwirtschaft. Die jeweilige Ausgabenstruktur wird überwie
gend ohne Rücksicht auf die Preiswürdigkeit cler Waren und 
Leistungen von den betriebswirtschaftlichen Erfordernissen 
bestimmt, wie es etwa bei. der ·Verstärkung der 'I~vestitionen 
der Fal_l ist. Ein Effekt des Ausweichens auf den Kauf von 
Waren uncl Leistungen mit rücklä~figen, stabilen bzw. relativ 
wenig gestiegenen Preis~n ist im Gegensatz·zum privaten Ver~ 
brauch nicht oder nur bedingt zu erwarten. Außerdem benö
tigt die Landwirtschaft Waren uncl Leistungen aus den ver
schiedensten Erzeugerschichten, wozu u. a. die Landwirtscliaft 
selbst, Handwerk und Industrie gehören. Weiterhin wirken 
sich gesetzliche Bestimmungen und Subventione~ auf die Preise 
bestimmter landwirtsdtaftlicher Betriebsmittel aus. Änderun
gen in der Gewichtung der einzelnen Waren und Leistungen 
können demzufolge selbst innerhalb einer Ausgabengruppe 
ve'rschieclene preisbildende Elemente und verschiedene Preis
tendenzen berühren, so daß der Effekt der Indexrevision in 
hezug a;,f clas Ergebnis durchaus zufällig sein wird. Diese 
Aussage bezieht _sich allerdings nur auf einen relativ kurzen 
Zeitabschnitt. Werden die Indizes auf alter und neuer Grund
lage für die Jahr~ 1955/56 uncl 1960/61 gegenübergestellt, so 
ergibt sich fü~ clen Gesamtindex ein sd1wäch~rer Anstieg hei 
der neuen Reihe,' während die Auswirkungen bei den ver
gleichbaren Gruppenindizes wi~de':'m uneinheitlich waren. 

Ungleiehm, Imlexverlanf filr clie Aus,:nbengrupJlen 

Der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs
mitte~ ist für Baden-Württemher,g in der Tabelle 2 für die 
Wirtschaftsjahre 1955/56 bis 1961/62 sowie für die letzten Er
hehun,gsmonate auf neuer Grundlage wiede_rgegehen. Die Ein
zelergebnisse von August 1950 an werden' in, :der gleidten 
Gruppierung mit clen Basisjahren 1958/59, 1950/51 uncl 
1938/39 = 100 in einem besonderen Statistischen Berid1t ver
öffentlicht werden . 

Wie bereits erwähnt, sind im Wägnngsschema zum Index 
der Einkaufspreise Waren und Leistungen verschiedenster Art 
und ·Herkunft mit entsprechend ungleicl;en Preistendenzen 
vereinigt. Dies schlägt sich aüch im. Verlauf der Gruppenindi
zes nieder. Für das Wirtschaftsjahr 1961/62 lagen die Indizes 
für Nutz- uncl Zuchtvieh, Pßanzensclrntzmittel sowie Brenn
und Treibstoffe niedriger als im Basisjahr 1958/59, während 
für Unterhaltung von Maschinen und Geräte'!- (einschließlich 
technischer Hilfsmaterialien) ei'ue Erhöhung um 11,7°/o, fi.ir 
Unterhaltung cler Gebäude und für Neubauten um 28,40/o 
nachgewiesen wird. Auf cler Basis 1950/51 = 100 variieren die 
Preisindizes von 104,2 für Pßanzensdtutzmittel bis zu 148,3 
für Neuanschaffung größerer Masdtinen uncl auf Basis'l938/39 
= 100 mit den gleichen Gruppen von 136,0 bis zu 254,3, wo> 
bei clie Indizes für Unterhaltung der Gebäude sowie Neubau
ten (191,1 mit 1950/51 = 100 und 357,1 mit 1938/39 = 100) 
noch außerBetradtt gelassen sind. Die Indexreihen streben in 
hezng l!Uf die drei Basisjahre, um so stärker auseinander, je 
weiter clas Basisjahr zurückliegt. Die mittlere quadratisd1e Ab
weichung in Prozent cles arithmetiscl1ep Mittels der elf Grup
penindizes beträgt für <las Wirtschaftsjahr 1961/62 10,2 0/o mit 
dem Basisjahr 1958/59, 18,90/o mit dem Basisjahr 1950/51 und 
29,6 0/o mit dem Basisjahr 1938/39. Bei einem derartig unglci
cl1en Preisverlauf ai,ch in relativ kurzen ZeitabsclrnÜten kann 
sich eine Änderung des Wägungsschemas stark auswirken. Um 
so bemerkenswerter ist daher die Tatsache,- daß sidt dennoch 
die verschiedenen Einflüsse bei der abgeschlossenen Indexrevi
sion bis 1960/61 weitgehend aufgehoben haben. 

. Dipl.-Met. Hans Sdmeider 
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